
Meine eigenen, ganz persönlichen Eindrücke und Noti zen = Tagebuch einer Gruppen-Studien-
reise der LZK-Rheinland-Pfalz.de Thema "chinesische  (Zahn-)Medizin" vom 5. bis 12. Mai 2006  
 
Samstag 6. Ankunft - Begrüßung - Vorstellung Programm - Gruppeneinteilung - erste Informationen - 
orientierende Rundfahrt - gemeinsames Abendessen der Teilnehmer mit den ersten zwei Referenten 
 
Sonntag 7. Jetlag auskurieren oder zur freien Verfügung 
 
Am Montag 8. informierten Herr Wang und Li zur Stellung der Sozialversicherten und ihren Rechten 
und Pflichten im chinesischen Gesundheits- und Altersversicherungssystem. Sie standen auch später 
noch ständig für Rückfragen zur Verfügung. Das System zeichnet sich durch eine hohe Selbstbeteili-
gung aus. Vor jeder Klinik und sogar Abteilung gibt es Preislisten und Kassen. (Fotos 13, 14, 15) Den 
Präventionsgedanken fördert das natürlich. Spätestens seit dem spektakulären Flusschwimmen des 
großen Vorsitzenden Mao bemüht sich die Bevölkerung darum. In den Parks oder bei Regen ganz 
einfach unter einem Dach üben viele - vor allem Ältere Schattenboxen - oder vollführen rhythmische 
Übungen. (1) An allen Ecken stehen einfache, stabile, farbenfrohe Geräte für gymnastische Übungen 
und sie werden von allen Altersgruppen gut angenommen. http://gesundheitskonferenz-neuwied.de/ 
Zahnärztliche Prävention wurde ausgiebig behandelt und Rheinland-Pfalz darf stolz sein. Unser dmft-
Wert bei 6-jährigen liegt in einem Spitzenbereich von unter 2,0, der von 5-jährigen in Beijing bei 4.5. 
Quelle http://www.whocollab.od.mah.se/wpro/china/data/chinacar.html     WHO oral health survey  
 
Dienstag 9. vormittags besuchten wir eine Außenstelle der stomatologischen Fakultät der Universität 
Beijing. Prof. Zhang Hua (11+12) erklärte zu tradition. chinesischer Medizin besonders die Akupunktur 
als erstens einfaches, leicht zu erlernendes und - in China besonders wichtig - preiswertes Hilfsmittel 
zur Schmerzausschaltung im Notfall. Traditionelle Kräuter empfiehlt er gegen Mundschleimhautent-
zündungen Zahlreiche andere Aspekte sind weiter unten am Donnerstag 11. aufgeführt. Prof. Zhang 
kam dann prompt stärker auf die klassische internationale Zahnmedizin und vor allem freute er sich,  
als der Unterzeichnete Prävention ins Spiel brachte. Man war sich sofort einig, dass gar nicht so viel 
Therapie bezahlt werden kann, wie notwendig wäre. Nach einem langen Vortrag, der auch auf die 
finanziellen Regelungen in China einging und einer sehr erfrischenden Diskussion erfolgte noch ein 
Rundgang durch die Klinik. Keine orientalischen Gerüche sondern der vertraute Geruch von Natrium-
hypochlorid erquickte uns. Auch der Vergleich der Möglichkeiten zur Zahnpflege vor der Behandlung 
imponierte. (4) Das Mittagessen war bereits gecancelt, weil wir weiter mussten zur privaten Zahnlinik 
von Prof. Xuechen Bai (8), Oralchirurg an der Universitätsklinik Beijing, unter http://www.zhongyou-
dental.com im Internet, wo wir wieder Vergleiche sowohl innerhalb Chinas als auch zu Deutschland 
anstellten. Diese Klinik ist durch einen emeretierten Ordinarius als Partner ganz besonders spezia-
lisiert auf Parodontologie. Danach besuchten wir eine weitere Außenklinik, wo Kollegin Zhao Yan 
wieder besonders auf Kinder-, Frühbehandlung und Prophylaxe einging. http://www.dentcare.com.cn 
    
Am Mittwoch 10. wurde die Präventionsabteilung der ersten Klinik nachgeholt, welche am Vortag 
wegen des zu üppig geplanten wissenschaftlichen Programmes leider ausfallen musste. Hier war Max 
Schrubbel, das Maskottchen der  Landesarbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege Rheinland-Pfalz in 
seinem Element. Als er sah, dass diese Klinik sogar einen Raum zur Patientenbegrüßung und -info-
rmation aufwies, musste er sofort posieren. (9) Ein solcher Raum, der eher an ein Reisebüro oder 
Dental-Hygiene-Center erinnert und Patienten einen angstfreien Kontakt ermöglicht, würde auch 
jeder deutschen Zahnklinik zur Ehre gereichen. Max war jedenfalls so begeistert, dass er dableiben 
wollte. Nachdem Kollege Jürgen Raven (10, vor dem Kaiserpalast Peking), als Vorstandsmitglied der 
Landeszahnärztekammer Rheinland-Pfalz und Vorsitzender der Bezirkszahnärztekammer Pfalz 
ranghöchster Vertreter unserer Studiengruppe, in einer kleinen Zeremonie einige einleitende Dankes-
worte gesprochen hatte, übergab der Unterzeichnete blutenden Herzens Max an Herrn Kollegen 
Zhang (11 + 12) sowie ihm und der uns zusätzlich betreuenden jungen Kollegin Guan Rui (12) je eine 
Flasche Wein aus Rheinland-Pfalz. Auf ihn sind wir zu Recht so stolz wie auf die Ergebnisse unsrer 
Jugendzahnpflege. Leider drängte schon wieder die Zeit wegen der nächsten privaten Zahnklinik 
http://www.arrail-dental.com (13,14,15), wo uns vor allem die Preisgestaltung interessierte (15).  
Implantate kosten dort - in China - fast das Gleiche wie bei uns (14). Als Abschluss eines anstrengen-
den Tages genehmigten wir uns die dritte Klinik und älteste Außenstelle der stomatolog. Fakultät. Die 
uns betreuende Kollegin war noch mit einem Patienten beschäftigt, was uns Zahnärzte sofort an 
unsere eigene Tätigkeit erinnerte. Wir nahmen es gerne hin, weil wir so mal 10 Minuten Zeit hatten, 
eine benachbarte der 4 alten Kathedralen Pekings von außen zu besichtigen (16). Diese Klinik gefiel 
dem Unterzeichneten besonders durch den Prophylaxe-Shop (17). Obwohl auch die örtlichen Läden 
ordentlich sortiert sind, ist es für Patienten angenehm, wenn empfohlene Geräte an Ort und Stelle zu 
haben sind. Eine Prophylaxe-Abteilung dieser Klinik sucht ständig Kindergärten und Schulen auf. 



Am Donnerstag 11. vertiefte noch ein Mal Frau Kollegin Hong Hua, Leiterin der Abteilung traditionelle 
chinesische Medizin (TCM) an der zentralen stomatologischen Klinik, das Thema TCM wesentlich :  
"TCM wird inbesondere bei Erkrankung der Mundschleimhaut wie Aphten oder dem "Burning-mouth-
syndrom"  oder bei temporo-mandibulären Dysfunktionen eingesetzt. Die stomatologische Klinik der 
Universität Peking wird von Patienten aus dem ganzen riesigen Lande aufgesucht.Die Zahl der Hilfe 
suchenden nimmt noch ständig zu. Die vorhin genannten Krankheitsbilder erfordern oft zeitaufwendi-
ge Untersuchungen, weil Schwächen des Immunsystems oder Grundkrankheiten vorliegen können. 
Mindestens 80 Patienten suchen jeden Tag die Klinik auf mit ihren nur 3 in TCM postgraduierten 
Fachzahnärzten und 4 graduierten Assistenten, die dort ihre Fachahnarztweiterbildung genießen. 
Frau Kollegin Hong musste daher ihre Lektion am Mittag unterbrechen, damit der Klinikbetrieb nicht 
zum Erliegen kam. Sie setzte sie am Nachmittag bis weit über ihr Dienstende hinaus fort und stellte 
sogar 2 ihrer Mitarbeiter zur Verfügung, die auf Foto 18 mit mir Unterzeichner und ihrer Vorgesetzten 
stehen. Im Hintergrund hängt  Informations - und Lehrmaterial, unter anderem zu klassischer Zungen-
diagnose. Kollegin Hong beherrscht nach Auskunft ihrer Mitarbeiter auch noch als einzige in der 
Abteilung die klassische Pulsdiagnose. Die Abteilung wird immer kleiner, weil die jungen Zahnärzte 
sich eher den Gewinn bringenden Disziplinen Implantate, Prothetik und Ästhetik zuwenden. Der junge 
Kollege antworte mir auf meine Frage, er könnte sich dieser Notwendigkeit möglicherweise auf Dauer 
auch nicht verschließen. Andererseits betrachtete er, wie auch Kollegin Hong betonte, TCM stolz als 
nationales Erbe. In etwa der Hälfte der Fälle müssten sie gar keine ihrer Medikamente in einsetzen, 
sondern einfach nur Yin und Yang regelnd in Einklang bringen. Er nannte sofort als Beispiel kleine 
Pfefferschoten, die Chinesen gerne essen. Sehr häufig vertragen aber Menschen diese nicht und 
müssen darauf verzichten."         Kommt uns das nicht vertraut vor ? 
Klares Fazit dieses hochinteressanten und ausgefüllten letzten Tages der Studienreise: Viele dort 
legen unverändert großen Wert auf ihre traditionelle Medizin. Alle Behandler sind gut ausgebildete 
und traditionell fortgebildete Zahnärzte. Die TCM wird nicht als Gegensatz zur so genannten 
Schulmedizin sondern als wertvolle Ergänzung angesehen. Sprechende Medizin wird auch in China 
schlecht bezahlt. Leider beendeten die Putzfrauen irgendwann die Information, so wie man es von 
Deutschland kennt. :-) 
 
Ich übernehme keine Gewähr für Richtigkeit und Voll ständigkeit dieser meiner Ausführungen,  
aber stelle sie Interessierten zur Verfügung. Vielleicht gingen Notizen verloren oder sind unvollständig. 
Vervielfältigung in Medien unter Quellenangabe ! Mein Bildnis darf Allen überall gerne gezeigt werden. 
 
Paul Peter Baum  http://zahnarzt-baum.de   Artikel    http://oral-medicine.cn/beijing2006may.pdf  
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